
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 27

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3Uuftï. fdjwetj. ç«tws».»8rttjt«8 („SJieifterblatt") 821

3H§ erger SReferent jpridfjt §err ©irettor Vaoier
über bte £oIjmarEtlage. @t zeichnete bie allgemeine
Situation uttb führte bie notwenbigen SRagnahmen auf,
bie in ber lebhaften ©tSEufffon noc| ergänzt würben.

©te Verfammlung ffhlog ffch etngimmig bem Antrage
be? VorftSetibe« an, bag ber lanbwirifc|aftli<he Klub
burc^ eine befonbere ©elegation bem Vunbeêrat bie p
tteffenben SRagnahmen unterbreiten foUte.

Sin neues ©efeg 86er SSoöettöerheffewngeii im
ftanton SBaaDt ift tn Vorbereitung. @8 fön tnSbefonbere
bie Vewirtfchaftung ber EBeiben unb bte Ausführung
ber Vobenoetbefferungen im ©ebirge erleichtern. Aucf
bte Vefcbctffang oon SBobmmgen für bte lanbwirifchaft-
liefen Arbeiter foH geförbert werben, tnbem ba§ ©efeg
@uboentionen ootftebt für ben Vau unb ben Elntauf
»on ©ebäuben p biefem $wecfe. Veffger unb Pächter
non fuboentionterten Eïrbeiterwobnungen foüen ben ®teng»
boten in ber Siegel unentgeltlich ßulturlanb pr Vet<
ffigung fteUcn, bamit btefe ihren Sohn butdj ©elbgoer-
forgung oerbeffern Eönnen. ®a§ ©efeg gibt bem Staats»
rot ü&etbieS bag fRedjt, in gewiffen fällen eine ©üter«
pfammenlegung für einen Seil ober für ba§ ganze ®e=
btet einer ©emetnbe anporbnen, wenn bte SexfiödEelnng
einen folgen @rab aufmelft, bag bie Snfammeulegung
als notroenbig erfdjelnt, ober menn bte (Reuergellung beS

SatafterplaneS eë oerlangt.
Au§ hem Shtoleura-Kouprtt. Sie pr ©ruppe ber

Êontinen tal-Sin oleum-Union in 3üri«| ge|ö»
renbe SleberlanbfcEje StnoleumfabriE, Krommenle, bie im
legten Saht nur 32 ©tunben wöchentlich arbeiten fonnte,
l)at, rote bereits tn Kürze mitgeteilt, füglich fo phl-
reiche Aufträge erholten, bag bie wöchentliche Arbeits«
ptt auf 48 ©tunben auSgebebni werben Eonnte. Sie
Stajabl ber eingelaufenen Aufträge foil gröger fein, als
(cit einer (Reibe oon fahren.

aWeteïïwareufahri! 8«g in Sug. ®i® 44. orbent-
Itche ©enetaloerfammliitig war oon 95 AEtionären be-
(«hl weihe 4021 AEtie« oertraten. EBar fcljon au§ bem
gebrudEten ©efepftsberidbi erflc^tlic^, mit welchen Schwie-
rigEeiten blefeS Unternehmen p Eämpfen bat, fo ging
namentlich au§ ben münbliche« ©rgfinpngen beS fßicäff»
beuten be§ VerwatiungSrateS ©t. SSBeber mit aller ©eut»
Mjfelt heroor, rote ptrsffenb bie ©pkerungen ber
»irtfchaftlichen Sage ber ©c§weiz kirecb ©iretfor ©tudti
« ©enf auch (ür biefeS anf feinem ©ebiete führenbe
Unternehmen gnb. ©r. SBeber führte folgenbeS auS:

„8« meinem Vebauesn mug ich ber ©eneraloer-
(«mmlung mitteilen, bag gc| feit ber Abfaffung beS
toerichtes bte Verhültniffe niebt gebeffert, fonbern noch
oerfchledhtett haben. Vet SCbfaffung bei Vertexes ftanb
bet $efetenEur§ auf pEa 50 unb würbe oon uns in
bet Silanj mit 48 eingefegt. Kurz batauf wich ber KurS
M auf 43, um ftdb tn ber legten Seit wieber auf 45

46 p erholen. Uber bie ©bancen einer Konfoltbterung
ber ffJefeta ig man ooüEommen im unElaren. ®aS @j-
jjWcWft ig bis pr ©tunbe oollgänbig lahmgelegt,

im Sßlanbe haben wir bte Umfäge beS legten
nicht erreichen Eönnen. SBenn eS uns gelungen

M>, einen Verlugabfdjjlug ber 8^8®* §abrit p oermet-

u\ oerbanfen wir biefen Umganb ber langjährigen
1 tont Bilanzierung unb bem güngigen ©tgebnië etni»

fj^afabriEattonen. Unter ©jtrafabrifation oergehen
J! «ïtifel, bie geh nidht tn nwferm ^3retSfurant gnben

« bte ni^t auf Sager fabriziert werben, fonbern nur
«»f (Pejtene VegeDnng hin.

tu* 8ngerfabri£ gezwungen, auf ihren Slnlagen

iit n
i^eibungen oorpnehmen ober groge ©chulben

L 'ÏW«, fo wäre auch ber minimale Sfleingewtnn
inEa 30,000 gr. nidht h^auSgeEommen. ©er an-

bere groge ©eil beS auSgewlefenen ^Reingewinnes begeht
aus eingenommenen Stufen, aus unfern Veteilignngen
unb ©arlehen.

©te ergen jwei SRonate btefeS ©efdhäftSjahreS ha'
ben uns infolge beS ganj nngenügenben SlbfageS 33er-
luge gebracht.;

Vis pr ©tunbe würben nur ganj wenige ©ntlaf»
fungen oorgenommen; ber fRücfgang oon jirfa 50 Sit-
beitern rührt pm aUergrögten ©eil oon einem natürlichen
Abgang her: ©elbgtünbigungen, SBegpg, Verheiratung,
©ob, ÄranEhett, Ißengonternng ufw. 3ludh etn eigentlicher
Sohn- ober ©alärabbau hat bis h®«** nicht ftattgefun-
ben, wirb aber bei Einhaltung ober gar wetterer Ver»
fdhlechternng ber SonjunEtur auch hei uns nicht p um«
gehen fein. fRebujtert würben bis je^t eine Eletnere Ein»

phl Slfforbe, bie aber tnetnanber gerechnet Eeinen 3Rln»
beroerbieng ber Elrbeiterfchaft bewirten.

©er VefdhäftigungSgrab bei unfern befretmbeten ga=
briEen ig erfreulicherweife im grogen unb ganjen beffer
als in unferm ©tammhaufe. immerhin letben auch
einige ®efc|äfte unter ber allgemeinen Krife unb es ig
p befürchten, falls ein Eiachlaffen ber ©efdhäftStätigEeit
im Baugewerbe eintritt, bag bte Veeinträdjtigung nodh
empgnblidher fein wirb."

©er Vorggenbe fdhlog feine EluSführungen mit bem
©ant an bie SlnhänglichEett ber 5? unben im unb
EluSlanbe, tnSbefonbere auch an bte etbgenöffifehen, Ean«

tonalen unb ©emeinbebehörben für bie pgewiefenen
Slufträge unb gab ber £>cgnung EluSbradE, bag eS ge-
lingen werbe, bie fchwere Seife in ber ©maillnbugrle p
übeswinben.

©iSEugionSloS würben ©efchäftSberidht, SRedhnung
unb Vitaux unter ©echargeerteilnng an bie Verwaltung
genehmigt, ©emäg Eintrag beS VerwaltungSrateS würbe
bef^loffe«, ans bem 266,085 gr. betragenben SRetngewlnn
eine ©toibenbe son 6 ®/o auszurichten, 5000 gc. wer-
ben für aßgemetae Vergabungen auSgefchiebeit, eine
gleich höh® ©umme wirb bem ©pejtalfonbs pgewiefen.
Vet einem IfitenEapttal oon 4,000,000 gr. ig etn Sie»

feroefonbS oon 500,000 gr. anSgewiefen. gür Veamte
unb EReiger begeht etn gonbs tn ber §öhe oon 338,000
grauten, ber SBohlfahttSfonbS oerjeigt 149,000 gr.
unb ber gonbS für bie ingegetlten- unb Irbeiterfür»
forge 370,000 gr. ©er VermaltungSrat würbe in globo
für eine weitere ElmtSbauer Begütigt unb an ©teile be§
bemigionierenben fterrn Uttinger Sngenteur Et. ßneu-
bühler tn Sö*l<h gewählt. ®ie ßontroHgeße würbe mit
ben bisherigen SRitgliebetn befe^t.

lutogett-©d|®eigEttrS. (ERttget.) ®ie ©ontinen»
tal-Si^t» unb Elpparatebau«®efellfchaft in
©übenborf oerangaltet com 6.-8. DEtober 1931
neuerbingS einen ©dhweigturS. ©owohl ber theoretifdje,
wie auch ber praEiifche Unterricht wirb oon geübten gadj«
feuten erteilt. — SRan oerlange fofort bas ausführliche
Programm oon obiger ©efellfchaft.

Literatur«
taut, ©ewerbemufeum Vera. Vihliothel. (ERitget.)

(ReuetWerbungen für bas Vanfacg:
©eutfehe Vauten: ©ammelbanb 1930. grieb»»

r ich'S Vautedhnifdhe Sehrhefte für Schule unb Vnj£tS.
$oh, @b.: EBte baut man billiger? EReintel, V»:
©dhtoetjer Vrunnen. DrbiS ©ercarum: §uä, SR.t

©eutfchlanb. P. ©enger, El. : ®ie Vranbfacfel ERoSEauS.

©te tant, ©emerbebibliotljef geht jebermann unent-
geltlidh pr Verfügung unb ift geöffnet: SRontag bis
©onnerStag: 9—12 unb 14—20 Uhr; greitag: 9—12
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Als erster Referent fprècht Herr Direktor Bavier
Ger die Holzmarktlage. Er zeichnete die allgemeine
Situation und führte die notwendigen Maßnahmen auf,
die in der lebhaften Diskussion noch ergänzt wurden.

Die Versammlung schloß sich einstimmig dem Antrage
des Vorsitzenden an, daß der landwirtschaftliche Klub
durch eine besondere Delegation dem Bundesrat die zu
treffenden Maßnahmen unterbreiten sollte.

Ein neues Gesetz Sber Bodeuverbessernngen im
Kanton Wandt ist in Vorbereitung. Es soll insbesondere
die Bewirtschaftung der Weiden und die Ausführung
der Bodenverbesserungen im Gebirge erleichtern. Auch
die Beschaffung von Wohnungen für die landwirtschaft-
lichen Arbeiter soll gefördert werden, indem das Gesetz
Subventionen vorsieht für den Bau und den Ankauf
von Gebäuden zu diesem Zwecke. Besitzer und Pächter
von subventionierten Arbeiterwohnungen sollen den Dienst-
boten in der Regel unentgeltlich Kulturland zur Ver-
fügung stellen, damit diese ihren Lohn durch Selbstver-
sorgung verbessern können. Das Gesetz gibt dem Staats-
rat überdies das Recht, in gewissen Fällen eine Güter-
Zusammenlegung für einen Teil oder für das ganze Ge-
biet einer Gemeinde anzuordnen, wenn die Zerstückelung
einen solchen Grad aufweist, daß die Zusammenlegung
als notwendig erscheint, oder wenn die Neuerstellung des
Katasterplanes es verlangt.

Aus dem Linoleum-Konzern. Die zur Gruppe der
Continental-Linoleum-Union in Zürich gehö-
rende Nederlandsche Linoleumfabrik, Krommenie, die im
letzten Jahr nur 32 Stunden wöchentlich arbeiten konnte,
hat. wie bereits in Kürze mitgeteilt, kürzlich so zahl-
reiche Aufträge erhalten, daß die wöchentliche Arbeits-
zeit auf 48 Stunden ausgedehnt werden konnte. Die
Anzahl der eingelaufenen Aufträge soll größer sein, als
seit einer Reihe von Jahren.

MetM«mrsNfKbM Zug in Zug. Die 44. srdent-
liche Generalversammlung war von 95 Aktionären be-
sucht, welche 4021 Aktie» vertraten. War schon aus dem
gedruckten Geschäftsbericht ersichtlich, mit welchen Schwie-
rigkeiten dieses Unternehmen zu kämpfen hat, so ging
namentlich aus den mündlichen Ergänzungen des Präfi-
deuten des Verwaliungsrates Dr. Weber mit aller Deut-
Weit hervor, wie zutreffend die Schilderungen der
lvirtschaftlichen Lage der Schweiz durch Direktor Stucki
n Genf auch für dieses auf seinem Gebiete führende
Unternehmen sind. Dr. Weber führte folgendes aus:

„Zu meinem Bedauern muß ich der Generaloer-
lammlung mitteilen, daß sich seit der Abfassung des
Bnichtez die Verhältnisse nicht gebessert, sondern noch
Wchlechtelt haben. Bei Abfassung des Berichtes stand
der Pesetenkurs auf zirka 50 und wurde von uns in
der Bilanz mit 48 eingesetzt. Kurz darauf wich der Kurs
dss auf 43, um sich in der letzten Zeit wieder auf 45
d'd 46 zu erholen, über die Chancen einer Konsolidierung
der Peseta ist man vollkommen im unklaren. Das Ex-
dmgeschgft ist bis zur Stunde vollständig lahmgelegt.
M im Inlands haben wir die Umsätze des letzten
ochres nicht erreichen können. Wenn es uns gelungen

einen Verlustabschluß der Zuger Fabrik zu vermei-

â "chdanken wir diesen Umstand der langjährigen
MSen Bilanzierung und dem günstigen Ergebnis eini-
»? Atrafabrikationen. Unter Extrafabrikation verstehen
à?^>kel. die sich nicht in unserm Preiskurant finden

o die nicht auf Lager fabriziert werden, sondern nur
«»sà Bestellung hin.

.âre die Zugerfabrik gezwungen, auf ihren Anlagen
Abschreibungen vorzunehmen oder große Schulden

à > -
sen, so wäre auch der minimale Reingewinn

Ma 30,000 Fr. nicht herausgekommen. Der an-

dere große Teil des ausgewiesenen Reingewinnes besteht
aus eingenommenen Zinsen, aus unsern Beteiligungen
und Darlehen.

Die ersten zwei Monate dieses Geschäftsjahres ha-
den uns infolge des ganz ungenügenden Absatzes Ver-
luste gebracht.:

Bis zur Stunde wurden nur ganz wenige Entlas-
sungen vorgenommen; der Rückgang von zirka 50 Ar-
beitern rührt zum allergrößten Teil von einem natürlichen
Abgang her: Selbstkündigungen, Wegzug, Verheiratung,
Tod, Krankheit, Pensionierung usw. Auch ein eigentlicher
Lohn- oder Salärabbau hat bis heute nicht stattgefun-
den, wird aber bei AnHaltung oder gar wetterer Ver-
schlechterung der Konjunktur auch bei uns nicht zu um-
gehen sein. Reduziert wurden bis jetzt eine kleinere An-
zahl Akkorde, die aber ineinander gerechnet keinen Min-
derverdienft der Arbeiterschaft bewirken.

Der Beschäftigungsgrad bei unsern befreundeten Fa-
briken ist erfreulicherweise im großen und ganzen besser
als in unserm Stammhause. Immerhin leiden auch
einige Geschäfte unter der allgemeinen Krise und es ist
zu befürchten, falls ein Nachlassen der Geschäftstätigkeit
im Baugewerbe eintritt, daß die Beeinträchtigung noch
empfindlicher sein wird."

Der Vorsitzende schloß seine Ausführungen mit dem
Dank an die Anhänglichkeit der Kunden im In- und
Auslande, insbesondere auch an die eidgenössischen, kau-
toualen und Gemeindebehörden für die zugewiesenen
Aufträge und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es ge-
lingen werde, die schwere Kcise in der Emailindustrte zu
überwinden.

Diskuffionslos wurden Geschäftsbericht, Rechnung
und Bilanz unter Dechargeerteilung an die Verwaltung
genehmigt. Gemäß Antrag des Verwaltungsrates wurde
beschlossen, aus dem 266.085 Fr. betragenden Reingewinn
eine Dividende von 6 "/<> auszurichten, 5900 Fr. wer-
den für allgemeine Vergabungen ausgeschieden, eine
gleich hohe Summe wird dem Spezialfonds zugewiesen.
Bei einem Aktienkapital von 4.000,000 Fr. ist ein Re-
servesonds von 500,000 Fr. ausgewiesen. Für Beamte
und Meister besteht ein Fonds in der Höhe von 338,000
Franken, der Wohlfahrtsfonds verzeigt 149.000 Fr.
und der Fonds für die Augestellten- und Arbeiterfür-
sorge 370,000 Fr. Der Verwaltungsrat wurde in globo
für eine weitere Amtsdauer bestätigt und an Stelle des
demissionierenden Herrn Uttinger Ingenieur R. Kneu-
bühler in Zürich gewählt. Die Kontrollstelle wurde mit
den bisherigen Mitgliedern besetzt.

Autogen-GchWeißwrs. (Mitget.) Die Tontine»-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 6.-8. Oktober 1931
neuerdings einen Schweißkurs. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Kant. Gewerbemuseum Bern. Bibliothek. (Mitget.)

Neuerwerbungen für das Baufach:
Deutsche Bauten: Sammelband 1930. Fried--

rich's Bautechnische Lehrhefte für Schule und Praxis.
Hotz, Ed.: Wie baut man billiger? Meintel, P.:
Schweizer Brunnen. Orbis Terrarum: Huck, R, :
Deutschland, v. Senger, A. : Die Brandfackel Moskaus.

Die kaut. Gewerbebibliothek steht jedermann unent-
geltlich zur Verfügung und ist geöffnet: Montag bis
Donnerstag: 9—12 und 14—20 Uhr; Freitag: 9—12
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unb 14—17 U^cj Samstag: 9—12 unb 14—16 Uhs;
Sonntag: 10—12 Uljc.

Situer werben auch nach auSwäcta berfanbt.

©et ©t«p. Son $etnz «nb Sobo fRafdh. Sar*
toniert mit über 200 Ahbtlbungen, fßcetS 9iS9Z. 3.80.
Alabemtfcher Serlag ®r. gfrif) äBebeltnb & So.,
Stuttgart.
®a8 Such giBt zum erften äßale einen lleberblicE

über ba8 lonftruftiüe ©efttge bea Si§geräte8. 3« ben
über 200 Abhebungen ifi nicht eine ßufammenjleHung
bon mobernen Stufen gegeben, wie man fie in ben

testen Sauren gelegentlich p feben befommen Bat,
fonbern Bier ift, angefangen born Ijanbroetîlidjen Margen»
ftu^l, eine ©ntroitflung aller Äonftcnftionen gegeben,
bie überhaupt für ben Stülp möglich jinb. ©iefe ©ni»
wicflung ift burd&gefübrt in StuglmobeHen aua geraben
Stöben. 3n ihrer Aufetnanbetfolge geben fie ein ein»
leudfotenbea Stlb ber Sariationamöglichletten. Stühle in
anberen äRaterialien unb ähnliche StublauSfübrungen
finb jeweils biefen prinzipiellen äRobellen al8 Inbang
beigegeben.

©et Stubl ift ein aftuelleS Sbema. ©et moberne
SDÎenfcb bringt bie meifie ßeit feines 8eben8 fifcenb ju.
Sein Sßunber, wenn bie beften Söpfe beftrebt finb, bie
Sitzgelegenheit gu berbeffern unb ju berbitligen. ©iefeS
Such enthält bas SBaterial unb bie Ausbeute einer
fünf 3abre langen Slrbeit. SefonberS intereffant finb
bie SSerfud^e, bie Sifemöbel elafitfch auSguhilben. ®ie8
erreicht man burch Sragfonftruttionen. gebet lennt bie
elaftifche SBitlung bea Sprungbretta am Schwimmbaffin.
Stuf (Srunb btefeS ©ffelteS würben Stuhle fonfiruiert
in aJietallrohr, Sperrholz ufw.

©ine weitere üftotwenbigleit für ba8 Si&geröt befiehl
barin, e8 ben t>erjä)tebenen Sebütfniffen be8 Shlettfchen
angupaffen. ©iea macht notwenbig feine ©mfieHbatïeii
auf ben inbibibueHen Sötper unb feine SerfMbatleit
in Arbeits» unb Ruhelage. ®a8 Such geigt bie Sßege,
bie jum Uniberfalfiuhl führen, ber legten gorm be8
StuIpeS überhaupt. Seite Ich te Sort», nach ber man
fu<ht unb bie noch nicht gefunben würbe.

®a8 Such ift für feben intereffant, ber ftch für bie
Munitionen bea menfchlichen Sörpera intereffiert. gn
feffelnber SBeife finb bie Sonftruftionen bea menfchlichen

3217
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W. Woli, Ingenieur ;; vorm. Wolf & Weiss .: Zürich
Lager and Bnreao: Brandsehenbestrassi«?

Sörpera abgeleitet. ©en Ahbtlbungen ber Stühle ftnb

entfpredhenbe Silber bon Sörperhaltungen bea SWenfchen

beigegeben : ber ßöufer beim Start, ber Surner in énie.

Beuge, bie Surnerin in fRüdwärtabeuge, ein Settier an

Srütfen. ©a3 Such ift ungemein lehrreich, weil e§ baju

anregt, in technifchen Sonfirultionen bie allen gelaufigen
Organe unb Munitionen bea eigenen Sörpera mieber

gu erlennen.
@8 gibt ferner eine ÜJtenge Anregungen jutn ®nt<

werfen unb ^erftellen ibealer Sihmöbel unb lann baher

jebem, ber ftch *nit ber £>etfiellung unb praltifdhen 55er<

wenbung folcher ÜRöbel befaßt, fehr empfohlen werben,

Auch gum (gebrauch für llnterrichtagweÄe an Seljratt.

ftalten ift e8 fehr geeignet.

SchaKfichere ©eden ttnb fclpl&ampfen&e Mufj&Sben,
oon Mrtebrich §uth. Architelt, mit 5 Sabeflen unb

38 in ben ©ejt gebrnctten Abbilbungen. Mriebrii$
Ciuth'8 Serlag, Seslin @harlottenburg 4; 10t

Seiten ©rofjoftao. fßreiS 6 9i3Ji.

3m ©egenfafc p ben oielen theoretifchen Setradj«

tungen, wiffenfctjertlichen Unterfudjungen unb umfang
reichen Serichten über fdfjafltechnifche ^cfifungSergebnijft
enthält baS oorliegenbe SBerl etne llare unb fdjltd)lt

©arfteüung ber wid|tigften fchaUtedjnlfcïjen Aufgaben im

^»ochhanwefen unb bezügliche Söfungen. ®er Serfaffct
betont im Sorwort feines Suche!, bag er mit einem

größeren SSßerle über „Sdjafltedjnif im Çoch'nau" &e«

fdjäftigt, iich entfchloffen habe, biefen bereits üoüenbetet!

Seil Über bie fchaüft^erer. ©edlen unb fc|allbämpfenbeti
Mugböben ber öffentllchleit p übergeben, um im 3a|«
ber „©eutfehen Sauauafteüung" bem ißraltiler, ber mit

ben gelehrten Schriften über biefen ©egenfianb größten«

teils nichts anzufangen wiffe, AonftrultionSbeifpiele auê

ber SauprajiS mitzuteilen, nach benen er unmittelOw

Zu arbeiten oermöge, ©te fchaHtedjnifdjjen Serfage fini)

nur fo weit berüäfichtigt, als fie für ben prallifdjen
Saumetfier oon Sebeutnng jinb. 3ohlre'«|e Stridjjeidj«

nungen ergänzen ben Se^t, in weldjem auch bie @rge6-

niffe beS SJettbewerbS für ben wirtfcïjaftltchen SHaffio«

©edenbau eingehenbe Serüdlfichtignng gefunben habe»,

©in ausführliches Sadhregifter erleichtert bas fdhneße

Auffinben aller tn Setrac|t lommenben ÄonftruEtionä«

weifen, 3fotterftoffe ec, ®a8 Su^ wirb bem ißraftif«
gute ©ienfte leiften.

Hu$ 4er Praxi« — fir die Praxi«.
Trage».

NB. «ttfanfö', Sstnf#» tmb Sl«Sett@gefac»e uwW
BKtra biefer Subri! ttidbi aufgeuomtKea ; berarttge W
gehören tn ben Safetmtenie« be§ SSIatteS. — Sien
welche ,muter ®htff«e" erfcheinen fotlen, wolle man 50 ©«•

in Starten (für Qufenbung ber Offerten) «nb wenn Sie W<
mit Abreffe beë grageftetlerä erfcheinett foH, @iô. beileit«-

äßen« îetue SStueïe» mitgef^idt tuerbe«, f«uu bie
nicht uufgeuoutmeu Werben.

Sö^. SBer hätte ca. 250 m gut erhaltenes ®eleife, 60®

©purroeite, 7 cm hoeb, auf ©ifenfihwellen montiert, ab^ugeot#'

Offerten an @. Albiej, Qimmermeifter, IRpeittfelben/SSabett.
368. 9Ber liefert ©trohäöpfe? Offerten unter ©PP'

an bie @£peb.
369. 9Ber fdjneibet unb beimpft Stufjbäume? Offerten

«»

geintid) SReier, iöapnpofftrafje, SKtborf (Uti).
370. Wer hat abzugeben ca. 2500—5000 Falzziegel un

5—6000 Stück Bausteine? Offerten an A. Gloor, Regensc""
371. Wer liefert Absperrpiatfen aus Tannenholz und ro-

kettfourniere Offerten unter Chiffre 371 an die Expeo,
372. Wer erstellt Heizanlagen mit Rohölfeuerung,

ferten an K. Hanhart, Alt Rappenhof b. Eschenz.
373. Wer liefert für kleine Holztrocknungsanlage t".

in dem man alle Sägereiabfäile so verbrennen kann,_ dafs®ï

Temperatur (bis 50 im Heizraum von ca. 60 m Inhalt®®'
wird? Offerten unter Chiffre 373 an die Exped.
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und 14—17 Uhr; Samstag: 9—12 und 14—16 Uhr;
Sonntag: 10—12 Uhr.

Bücher werden auch nach auswärts versandt.

Der Stuhl. Von Heinz und Bodo Rasch. Kar-
toniert mit über 200 Abbildungen, Preis RM, 3.80.
Akademischer Verlag Dr. Fritz Wedekind à Co.,
Stuttgart.
Das Buch gibt zum ersten Male einen Ueberblick

über das konstruktive Gesttge des Sitzgerätes. In den
über 200 Abbildungen ist nicht eine Zusammenstellung
von modernen Stühlen gegeben, wie man sie in den

letzten Jahren gelegentlich zu sehen bekommen hat,
sondern hier ist, angefangen vom handwerklichen Zargen-
stuhl, eine Entwicklung aller Konstruktionen gegeben,
die überhaupt für den Stuhl möglich sind. Diese Ent-
Wicklung ist durchgeführt in Stuhlmodellen aus geraden
Stäben. In ihrer Aufeinanderfolge geben sie ein ein-
leuchtendes Bild der Variationsmöglichkeiten. Stühle in
anderen Materialien und ähnliche Stuhlausführungen
sind jeweils diesen prinzipiellen Modellen als Anhang
beigegeben.

Der Stuhl ist ein aktuelles Thema. Der moderne
Mensch bringt die meiste Zeit seines Lebens sitzend zu.
Kein Wunder, wenn die besten Köpfe bestrebt sind, die
Sitzgelegenheit zu verbessern und zu verbilligen. Dieses
Buch enthält das Material und die Ausbeute einer
fünf Jahre langen Arbeit. Besonders interessant sind
die Versuche, die Sitzmöbel elastisch auszubilden. Dies
erreicht man durch Kragkonstruktionen. Jeder kennt die
elastische Wirkung des Sprungbretts am Schwimmbassin.
Auf Grund dieses Effektes wurden Stühle konstruiert
in Metallrohr, Sperrholz usw.

Eine weitere Notwendigkeit für das Sitzgerät besteht
darin, es den verschiedenen Bedürfnissen des Menschen
anzupassen. Dies macht notwendig seine Einstellbarkeit
ans den individuellen Körper und seine Verstellbarkeit
in Arbeits- und Ruhelage. Das Buch zeigt die Wege,
die zum Universalstuhl führen, der letzten Form des
Stuhles überhaupt. Jene letzte Form, nach der man
sucht und die noch nicht gefunden wurde.

Das Buch ist für jeden interessant, der sich für die
Funktionen des menschlichen Körpers interessiert. In
fesselnder Weise sind die Konstruktionen des menschlichen
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Körpers abgeleitet. Den Abbildungen der Stühle sind

entsprechende Bilder von Körperhaltungen des Menschen

beigegeben: der Läufer beim Start, der Turner in Knie-

beuge, die Turnerin in Rückwärtsbeuge, ein Bettler m
Krücken. Das Buch ist ungemein lehrreich, weil es dazu

anregt, in technischen Konstruktionen die allen geläufigen
Organe und Funktionen des eigenen Körpers wieder

zu erkennen.
Es gibt ferner eine Menge Anregungen zum Ent.

werfen und Herstellen idealer Sitzmöbel und kann daher

jedem, der sich mit der Herstellung und praktischen Ver-

Wendung solcher Möbel befaßt, sehr empfohlen werde».

Auch zum Gebrauch für Unterrichtszwecke an Lehrm-
stalten ist es sehr geeignet.

Schallsichere Decken und schalldSmpfende Fußböden,
von Friedrich Huth, Architekt, mit 5 Tabellen M
38 in den Text gedruckten Abbildungen. Friedrich
Huth's Verlag, Berlin-Charlottenburg 4; M
Seiten Großoktav. Preis 6 RM.
Im Gegensatz zu den vielen theoretischen Betracht

tungen, wissenschaftlichen Untersuchungen und umfang-
reichen Berichten über schalltechntsche PrüfungsergebnG
enthält das vorliegende Werk eine klare und schliche

Darstellung der wichtigsten schalltechnischen Aufgaben im

Hochbauwesen und bezügliche Lösungen. Der Verfasser
betont im Vorwort seines Buches, daß er mit einem

größeren Werke über „Gchalltechnik im Hochbau" be>

schäftigt, sich entschlossen habe, diesen bereits vollendete»

Teil Über die schallsicheren Decken und schalldämpfende»
Fußböden der Öffentlichkeit zu übergeben, um im Jahre

der „Deutschen Bauausstellung" dem Praktiker, der mit

den gelehrten Schriften über diesen Gegenstand größte»-

teils nichts anzufangen wisse, Konstruktionsbeispiele aus

der Baupraxis mitzuteilen, nach denen er unmittelbar

zu arbeiten vermöge. Die schalltechnischen Versuche sind

nur so weit berücksichtigt, als sie für den praktische»

Baumeister von Bedeutung sind. Zahlreiche Strichzeich-

nungen ergänzen den Text, in welchem auch die Ergeb-

nisse des Wettbewerbs für den wirtschaftlichen Massiv-

Deckenbau eingehende Berücksichtigung gefunden habe».

Ein ausführliches Sachregister erleichtert das schnellt

Auffinden aller in Betracht kommenden Konstruktion^
weisen, Isolierstoffe ec. Das Buch wird dem Praktik»

gute Dienste leisten.

Km à pnâ — M «le pluit
M. Berkemfs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche wer!»

unter dieser Rubrik «icht aufgeuvMWSN; derartige Anzetz«

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragt«,

welche ,^»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV W-
in Marken (für Zusendung der Offerte«) und wenn die M
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZG CtS. beiW«

Wenn keine Marke» mitgeschickt werde», Sa»« die Arak
«icht mtsgeuomme« werde».

367. Wer hätte ca. 250 m gut erhaltenes Geleise, 60^
Spurweite, 7 cm hock, auf Eisenschwellen montiert, abzugeben

Offerten an S. Albiez, Zimmermeister, Rheinfelden/Vaden.
368. Wer liefert Strohzöpfe? Offerten unter EHW°°

an die Exped.
369. Wer schneidet und dämpft Nußbäume? Offerte»^

Heinrich Meier, Bahnhofstraße, Altdorf (Uri).
Z7D. VVsr >rsf sio^ugspsn cs. 2500—3000 fÄTrisgsl ^

5—6000 Äüclc ösuztsins? Oitsrisn Zn 7V Sioor, ksgsn^
Z?1. Wer iiSist-s ^ii>5sOsrs-sl)!sttSki sus IsrmSlilJcè unci ^

Icsiffournisrs? Oiisrtsn unisr LiMrs 37! sn ciis
Z72« Wsi- SistsIIt IìÌTSn!sgSk> mit

fsrtsn sn X. bisniisri, ksppsninof t>. ^zciisn^.
Z7Z. VVsr iisisri für Icisins ftolàocknunHZSnisgo 0

in clsm msn s!Is Zsgsrsisiffslls 50 vsclorsnnsn ><snn, cish^
Ismpsrsiur (ins 50 im bisi^rsum von cs. 60 m
wirci? Offsrtsn nntsr Llniirs Z7Z sn ciis ^xpsci.
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